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Modell 1276 aus dem schweizerischen Haar- und Kleider
Schnittmusterverlag Die Stauffacherin"

©djlidjteo Äletb auè Mauern Äaffea mit <Sticferei=©infâ'§en, SDfarfe ©terbenbt 3nbuftrie".
Çalêfdjmud: ©ttaoenring".

Jpaarfdjmud : Wit Suroelen beftictte« fdjlidjteé ©ilberbanbeau.

f»ettfel)er
(gin fdjarf Siêputerl)

©inb ©ic nodj fein £>ftultifi?
£>! ©ie roiffen nidjt, roaê baé ifi?
SBaê finb baé fût ©adjen?
Unb rooflen 2fnfptudj auf SS i l b u n 9 madjen?"

SBatum tegen ©ie fid) auf?
33et mit nimmt alleê natütlidjen Sauf.

3 cfj febe f)eU

S3ei Sag obet fünftlidjen Stdjteé £lueU!"

2tdj, ©ie ftnb ein Sgnotant
£)bet ein alleé oetfpottenbet gant!
SJtein, mit SSlicfen beé (Seifieé ju fefjen

Singe, bie nidjt für baê îfuge beftefjen

Saê ift bie ®abe auë Jpimmelêrà'umen.
SJcit itjt fann man btingen biê ju ben ©äumen

©et eroigfeit unb SBiffen entfalten,
Saê fonff bte ©eiffet füt ftdj befjalten.

SKaum, Seit/ SDîaterie burdjbobren!
eê bebarf nut etgenê getidjtetet Cbten
Unb 2fugen, ju beten, ju fefjen baê Siefe,

©en Snfjalt unê fonft berft'egelter SStiefe!"

Sangobren, Sangaugen, befonbetê gefdjliffen?
SDfir fdjeint, jegt fjabe idj eê begriffen.

Sangfinger oteUet'cfjt fûrê SDtaterielle

2flê golbenen Sidjteê irbifdje Quelle?"

Sffletn £err, idj glaube, ©te finb oerrücft,
SBeil ©ie in »erfebrter SRicfjtung entjücft.
©ie ftnb bet SDcuttet beê ïeufelê eetfdjrooren,

gür jebe tiefere SBetëbeit oerloren!"

/,Sdj roeijj fdjon. Sßerrücft ifi immer ber anbre

®eftatten ©ie mir, baf idj roeiter roanbre!

SBeldj' feltfameê SBerg an 3b»r Äunfel!
©te fefjen fjeUe unb reben bunfel

©te fpielen mit geiftigen ©ummiba'lfen,

Sie ©ie mit fiebernben Jpânben fcfjnelien

SBon einem gebredjlidjen Äatapult,
Unb biefer 3auber nennt ftdj offult"
3br ©ebiet ifi baê Sun! le. ©te mogen'ê behalten.

3dj biene beê Sebenê lidj ten ©efialten.
SBaê ©ie audj fpinnen bet Spätre ©djere

etrotfdjt eê bodj! 3«) babe bte ebre!" jtoti

Aqua temporis praeteritl
$dj roäre jfjnen fetjt banfbar, frett Sßtofeffot. Todj

feben ©te, bie glüffigfeit in jenem ©taêfolben beginnt eben

gu fodjen."
SBirffidtj. ftm ©ifer meinet ©rflärungen fjabe idj bieê

ttidjt beacfjtet. ftd) banfe jfjnen fefjt, frett Senggenfjager.
Tarf icfj ©ie bieffeidjt bitten, mit bei bet SDÎtfdjung meineê
©ntroidferê audj nodj etmaê befjüfffidj 31t fein, obroofjf
eigentfidj $fjre Sltbeitêgett fängft übetfdjtitten ift?"

Slbet felbftbetftänblicfj, frett Sßtofeffot! ©ê roitb mit
ein gtofjeê 33etgnügen fein, jfjnen bei roidjtigen ©;rperi»
utenten befjtfffidj fein gu bürfen, ^fjr Vertrauen efjtt midj
aufjetotbcntfidj!"

Tabei erfjob er fiefj unb traf an ben mit SRöfjtcn, ©fä»
fern unb SRetorten bebedten Ttfdj, bet untet bem bteitett
Toppeffenfter ftanb. Sßrofeffor Sangljarbt madjte fidj ettoaê
ettegt an ben ©faëfolben gu fdjaffen, bie übet ben blauen,
gifdjenben SBunfenflammen fjingen. Tiefe ffeine Sfufgetegtfjeit
mar itjm audj gar ntdjt gu berbenfen. ©eit SBodjen fjatte er
äff feine freien ©tunben im Saboratonum gugebtadjt, felbft
baê leife ©djmoffeu feinet jungen ©attin fjatte ifjn nidjt
bagu btingen fönnen, feine fatg bemeffene gtetgett bei ifjt
im ttauten ©afon bei einet ©djafe Tee gu betpfaubetn, unb
bleute foffte er ben festen ©djritt 51t feinet neuen ©tftnbung
tun. SDÎotgen, roenn bte ©onne aufgegangen, rooffte er feine

erfte Sfufnafjme madjen, um biefe bann mit feinem ©nt»
toidfer gu befjanbeln, bann follte eê ftdj geigen, roefdje
grüdjte fein fangeê Sßrobtercn unb £tubieten ttug.

Senggenfjaget ergriff eine fladje ©faêfdjafe, in roefdje
ber Sßrofeffor eine mtfdjtge glüffigfeit gofj. Tann öffnete er
ben frafjn eineê bauàjigen ©laêfofbenê unb befeftigte mit
einem ©ummifdjlaudj ein ©faêrôfjrdjen am Sluêffufj. Taê
©nbe beê SRôfjrdjenê taudjte et in bte glüffigfeit bet ©djale
unb fofott begann eê batin gu fdjäumen unb gu fodjen.

Hebet beê Sßtofeffotä gfatttafietteê ©efidjt ljufcfjte ein
Sädjeln bet gufttebenljett.

©r überfafj eê, roie baë fdjäumenbe ©emifdj auf bie

fränbe beê jungen Slffiftenten tropfte nnb biefem altem Sin»

fdjeine nadj gtofje ©djmetgen berurfadjen mufjte.
©ê gelingt", fjaudjtc er faft tonfoê bor gteube. Seng»

genfjaget, fjaften ©ie bie ©djafe feft, feine SBeroegung, bann
tft meine ©rfinbung gerettet, gu bet tdj SBodjen fttengftet
Slrbeit gebraudjte, ift gerettet unb gefidjert."

Ter junge SDÎann nidte nur leife. ©r bermieb eê, ben

Sßrofeffot auf feine ©djmetgen aufmerffam gu madjen, et
tooffte bie roentgen SJÎinuten nodj auëtjalten, bte cê nodj
roäfjren fonnte.

©nbltdj fjatte ftdj bte SDÏifdjung berufjigt. SJÎodj ftieg ein
ftedjenber Tampf auë ber ©djafe. Ter Sßrofeffor nafjm fte
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Schlichtes Kleid aus blauem Kasha mit Stickerei-Einsätzen, Marke Sterbende Industrie".
Halsschmuck: Sklavenring".

Haarschmuck : Mit Juwelen besticktes schlichtes Silbervandeau.

Hellseher
(Ein scharf' Disputerl)

Sind Sie noch kein Okkultist?

O! Sie wissen nicht, was das ist?

Was sind das für Sachen?
Und wollen Anspruch auf B i l d u n g machen ?"

Warum regen Sie sich auf?
Bei mir nimmt alles natürlichen Lauf.

Ich sehe hell

Bei Tag oder künstlichen Lichtes Quell!"

Ach, Sie sind ein Ignorant
Oder ein alles verspottender Fant!
Nein, mit Blicken des Geistes zu sehen

Dinge, die nicht für das Auge bestehen

Das ist die Gabe aus Himmelsräumen.
Mit ihr kann man dringen bis zu den Säumen
Der Ewigkeit und Wissen entfalten,
Das sonst die Geister für sich behalten.

Raum, Zeit, Materie durchbohren!

Es bedarf nur eigens gerichteter Ohren

Und Augen, zu hören, zu sehen das Tiefe,

Den Inhalt uns sonst versiegelter Briefe!"

Langohren, Langaugen, besonders geschliffen?

Mir scheint, jetzt habe ich es begriffen.

Langfinger vielleicht fürs Materielle

Als goldenen Lichtes irdische Quelle?"

Mein Herr, ich glaube, Sie sind verrückt,

Weil Sie in verkehrter Richtung entzückt.

Sie sind der Mutter des Teufels verschworen,

Für jede tiefere Weisheit verloren!"

Ich weiß schon. Verrückt ist immer der andre

Gestatten Sie mir, daß ich weiter wandre!

Welch' seltsames Werg an Ihrer Kunkel!

Sie sehen helle und reden dunkel

Sie spielen mit geistigen Gummibällen,
Die Sie mit fiebernden Händen schnellen

Von einem gebrechlichen Katapult,
Und dieser Zauber nennt sich okkult"!

Ihr Gebiet ist das Dunkle. Sie mögen's behalten.

Jch diene des Lebens lichten Gestalten.

Was Sie auch spinnen der Parze Schere

Erwischt es doch! Jch habe die Ehre!" K°rs

^qua tempo riz pràeteritl
Ich Wäre Ihnen sehr dankbar, Herr Professor. Doch

sehen Sie, die Flüssigkeit in jenem Glaskolben beginnt eben

zu kochen."
Wirklich. Im Eifer meiner Erklärungen habe ich dies

nicht beachtet. Jch danke Ihnen sehr, Herr Lenggenhager.
Darf ich Sie vielleicht bitten, mir bei der Mischung meines
Entwicklers auch uoch etwas behülflich zu sein, obwohl
eigentlich Ihre Arbeitszeit längst überschritten ist?"

Aber selbstverständlich, Herr Professor! Es wird mir
ein großes Vergnügen sein, Ihnen bei wichtigen
Experimenten behilflich sein zu dürfen, Ihr Vertrauen ehrt mich
außerordentlich!"

Dabei erhob er sich und trat an den mit Röhren, Gläsern

und Retorten bedeckten Tisch, der unter dem breiten
Doppelfenster stand. Professor Langhardt machte sich etwas
erregt an den Glaskolben zu schaffen, die über den blauen,
zischenden Bunsenslammen hingen. Diese kleine Aufgeregtheit
war ihm auch gar nicht zu verdenken. Seit Wochen hatte er
all seine freien Stunden im Laboratorium zugebracht, selbst
das leise Schmollen seiner jungen Gattin hatte ihn nicht
dazu bringen können, seine karg bemessene Freizeit bei ihr
im trauten Salon bei einer Schale Tee zu verplaudern, und
heute sollte er den letzten Schritt zu seiner neuen Erfindung
tun. Morgen, wenn die Sonne aufgegangen, wollte er seine

erste Aufnahme machen, um diese dann mit seinem
Entwickler zu behandeln, dann sollte es sich zeigen, welche
Früchte sein langes Probieren und Studieren trug.

Lenggenhager ergriff eine flache Glasschale, in welche
der Professor eine milchige Flüssigkeit goß. Dann öffnete er
den Hahn eines bauchigen Glaskolbens und befestigte mit
einem Gummischlauch ein Glasröhrchen am Ausfluß. Das
Ende des Röhrchens tauchte er in die Flüssigkeit der Schale
und sofort begann es darin zu schäumen und zu kochen.

Ueber des Professors glattrasiertes Gesicht huschte ein
Lächeln der Zufriedenheit.

Er übersah es, wie das schäumende Gemisch auf die

Hände des jungen Assistenten tropfte und diesem allem
Anscheine nach große Schmerzen verursachen mußte.

Es gelingt", hauchte er fast tonlos vor Freude.
Lenggenhager, halten Sie die Schale fest, keine Bewegung, dann
ist meine Erfindung gerettet, zu der ich Wochen strengster
Arbeit gebrauchte, ist gerettet und gesichert."

Der junge Mann nickte nur leise. Er vermied es, den

Professor auf seine Schmerzen aufmerksam zu machen, er
wollte die wenigen Minuten noch aushalten, die es noch

währen konnte.
' Endlich hatte sich die Mischung beruhigt. Noch stieg ein

stechender Dampf aus der Schale. Der Professor nahm sie
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